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(No. 1745.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21ſten Juli 1836. bezüglich auf das Regula⸗ 
tiv uͤber die obere Leitung und Verwaltung der Thierarzneiſchule durch 
das Kuratorium für die Krankenhaus⸗Angelegenheiten; vom 24ſten Juni d. J. 


N i 

So habe das mit Ihrem Berichte vom 24ſten v. M. Mir eingereichte Re⸗ 

gulativ über die Leitung und Verwaltung der Thierarzneiſchule, da Ich dabei 

nichts zu deſideriren finde, vollzogen und ſende Ihnen daſſelbe zur weitern Ver⸗ 
Fanlaſſung hierneben zuruͤck. Teplitz, den 21ſten Juli 1836. i 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staats miniſter Frh. v. Altenſtein, Generallieutenant 
v. Witzleben und v. Rochow. 


(No, 1746.) Regulativ über die obere Leitung und Verwaltung der Thierarzneiſchule durch 
das Kuratorium für die Krankenhaus- Angelegenheiten. Vom 24ſten 
Juni 1836. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 
daß Wir zur Beſchleunigung der Neorganiſation der Thierarzneiſchule, zur zweck⸗ 
maͤßigeren Leitung derſelben und Behufs der Vereinigung der bisher zerſtreuten 
Verwaltungszweige dieſer Anſtalt, die Angelegenheiten derſelben dem Kuratorio 
fuͤr die Krankenhaus⸗Angelegenheiten uͤbertragen haben. Die Leitung dieſer An⸗ 
gelegenheiten ſoll Fünftig in einer beſonderen Sektion des Kuratorii erfolgen, und 
indem Wir auch darauf die Beſtimmungen des Reglements vom Tten. Septem⸗ 
ber 1830. über die Organiſation und Geſchaͤftsfuͤhrung des Kuratorii fuͤr, die 
Krankenhaus⸗Angelegenheiten im Allgemeinen angewendet wiſſen wollen, ertheilen 
Wir daruͤber noch folgende ſpezielle Vorſchriften. 
N 1 


f Das Kuratorium führt von nun an die Benennung: Benennung 
„Kuratorium für die Krankenhaus⸗ und Thierarzneiſchul⸗Angelegenheiten“ den Stelun 

und bedient ſich bei ſeinen amtlichen Ausfertigungen, je nach dem Gegenſtande 

derſelben, der Unterſchriften: 

Vohrgang 1836. (No. 4745 —1746 835 O o „Ku⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 15ten Oktober 1836.) 
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„Kuratorium, Abtheilung für. die Krankenhaus: Angelegenheiten” 
„Kuratorium, Abtheilung für die Thierarzneifchuls Angelegenheiten.” 
In letzterer Beziehung bildet das Kuratorium die Mittelbehoͤrde zwiſchen 
der Direktion der Thierarzneiſchule und den Miniſterien der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten a des Krieges. SE 


elende 1 Die Thierarzneiſchule iſt ein wiſſenſchaftliches Inſtitut mit der Beſtim⸗ 

er Thierarz⸗ : 5 

Finde deer a) Thieraͤrzte und thieraͤrztliche Beamte aller Klaſſen theoretiſch und prak⸗ 
Sale tif, vorzüglich durch die mit der Schule in Verbindung geſetzte Heil⸗ 
diebe... Anfialt für kranke Hausthiere, zu bilden, und | 


b) die Thierheilkunde im Staate uͤberhaupt, ſowohl in den rein wiſſen⸗ 
ed als in Allen praktiſchen Beziehungen nach beſten Kraͤften 
zu foͤrdern. * 
Die Ober⸗Aufſicht des Kuratorii umfaßt dieſe Beſtimmung der Schule 
in der ganzen ihr zu gebenden AURDENNHNE: Wi ga ini Sid. 200% dene 
Demgemaͤß leitet das Kuratorium die geſammte Adminiſtration der Thier⸗ 
arzneiſchule und vereinigt in dieſer Beziehung alle bisher getrennt geweſenen 
Verwaltungszweige; es führt daſſelbe die Verwaltung der für die Zwecke des 
Inſtituts beſtimmten Grundſtuͤcke, der für daſſelbe ausgeſetzten Kapitalien und 
angewieſenen Zuſchuͤſſe, ſo wie der eigenthuͤmlichen Einnahmen deſſelben, a 
der aus den Honoraren für die Vorleſungen, aus den Heilungs- und Huf⸗ 
beſchlags⸗Geldern beſtehenden, deren Betraͤge zu beſtimmen, eventualiter dieſelben 
in 8 Faͤllen zu erlaſſen oder niederzuſchlagen das Kurgtorium ermaͤch⸗ 
tigt iſt. g s 
F. 4. ; 
Es übernimmt demzufolge von dem Kriegsminiſterio, dem Ober⸗Marſtall⸗ 
Amte und dem Polizeipraͤſidio ſaͤmmtliche die Thierarzneiſchule, deren Lehrer, 
Beamte oder Eleven betreffende Akten und tritt in allen adminiſtrativen Bezie⸗ 
hungen an die Stelle dieſer Behoͤrden. | Be 
Die bisher aus der General-Staatskaffe für die Thierarzneiſchule an die 
Polizei⸗Hauptkaſſe gezahlten Gelder, ſo wie bei der General⸗Militairkaſſe zur 
Unterhaltung der Militair⸗Eleven etatsmaͤßig beſtimmten Fonds; ingleichen die 
auf dem Etat des Ober⸗Marſtallamtes ſtehenden zur Ausbildung der Geſtuͤts⸗ 
und Marſtall⸗Eleven mitbeſtimmten Zweihundert Funfzig Thaler werden 
kuͤnftig auf den Etat des Kuratorii uͤbernommen und an deſſen Kaſſe unmit⸗ 
telbar abgefuͤhrt. Indem hiernach die auf dem Etat der General⸗Geſtuͤtskaſſe 
ſtehenden 1110 Thaler zur Ausbildung von kuͤnftigen Roßaͤrzten dem Ober⸗ 
Marſtallamte verbleiben, leiſtet daſſelbe auf die ſechs Sreiftellen, welche bisher 
zur Ausbildung der Marſtall⸗ und Geſtuͤts⸗Eleven offen erhalten werden mußten, 
Verzicht, und iſt verbunden, für die zu feinem Dienſte auf der Thierarzneiſchule 
auszubildenden jungen Leute das volle n Honorar zahlen zu laſſen. 


Wirkfamkeit | Die Ober⸗Aufſicht des Kuratorii in wiſſenſchaftlicher Hinſicht umfaßt 
des Kurato⸗ die Feſtſtellung des geſammten Lehrplans der Schule, insbeſondere die Zweck⸗ 


Fa maͤßigkeit und regelmaͤßige Ertheilung des Unterrichts, ſowohl bei den an 
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traͤgen als bei den mit der Thierarzneiſchule verbundenen praktiſchen Unterrichts⸗ 
Anſtalten. Fuͤr die Erweiterung und groͤßere inſtruktive Wirkſamkeit der letzte⸗ 
ren iſt vorzugsweiſe Sorge zu tragen, und nicht minder darauf Bedacht zu neh: 
men, daß Studirenden der Medizin und Aerzten, welche ſich zu aͤrztlichen Be⸗ 
amten ausbilden wollen, die Gelegenheit verſchafft werde, ſich die für ihre kuͤnf⸗ 
tige amtliche Wirkungsſphaͤre erforderlichen thieraͤrztlichen und veterinair⸗polizeili⸗ 
chen Kenntniſſe anzueignen. 

Das Kuratorium hat ferner die mit den Eleven abzuhaltenden Pruͤfun⸗ 
gen anzuordnen und die von der Schuldirektion zu ertheilenden Lehr⸗ und Fuͤh⸗ 
rungszeugniſſe zu beſtaͤtigen. 

Die Schulgeſetze fuͤr die Anſtalt werden von dem Kuratorio entworfen, 
mit Ruͤckſicht auf das wegen der Disziplin der Militair⸗Eleven unten beſonders 
Verordnete, und die Disziplin ſoll danach von der Direktion der Schule und 
in erheblichern Faͤllen von dem a, gehandhabt werden. 


Da die Thierarzneiſchule (nach F. 2. b.) zugleich ein für allgemeinere 
Zwecke beſtimmtes Inſtitut ſeyn ſoll, ſo bleibt es eine vorzuͤgliche Aufgabe des 
Kuratorii, dieſer erweiterten Wirkſamkeit diejenigen Richtungen zu geben, von 
denen fuͤr die Wiſſenſchaft, wie fuͤr deren Anwendung, gleich nuͤtzliche Erfolge 
zu erwarten ſind. 
Wir machen es in dieſer Hinſicht zu einer ſpeziellen Obliegenheit des 
Kuratorii, ſich mit der Bearbeitung der Materialien zur vollkommeneren Geſtal— 
tung der Veterinair⸗Polizei umfaſſend zu beſchaͤftigen, und die Vorſchlaͤge dar⸗ 
über 7 Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
einzureichen. g 
83 ie im $. 9. sub Litt. C. des Reglements vom 7ten September 1830. 
hinſichtlich der Charitee beſtimmt worden, hat das Kuratorium auch hinſichtlich 
der Thierarzneiſchule darauf zu halten, daß die daſelbſt gewonnenen Reſultate 
durch Herausgabe periodiſcher Schriften zur allgemeineren Kenntniß gelangen. 
Es hat daſſelbe ferner darauf zu halten, daß das Inſtitut zur Foͤrderung 
der vergleichenden Anatomie, zu phyſiologiſchen, zoochemiſchen, operativen und 
therapeutiſchen Verſuchen, die ſich darbietenden Gelegenheiten benutze, und daß 
andern wiſſenſchaftlich bewaͤhrten Maͤnnern, wenn ſie auch nicht zu den Beam⸗ 
ten und Lehrern der Thierarzneiſchule gehören, ſolche zur Bereicherung der Wiſ⸗ 
ſenſchaft geeignete Verſuche anzuſtellen, inſofern geſtattet werde, als die naͤheren 
Zwecke der Anſtalt hierdurch keine Beeinträchtigung erleiden. 8 
Endlich iſt das Kuratorium verpflichtet, in jeder veteringir⸗aͤrztlichen An⸗ 
gelegenheit af die Aufforderung einer öffentlichen, bei der Sache ſelbſt ber 
theiligten Behörde, ſich gutachtlich zu aͤußern. Auch in dieſer Beziehung ſoll 
daſſelbe, eben fo wie es im $. 9. des Reglements vom Tten September 1830. 
verordnet worden, den höheren wiſſenſchaftlichen Deputationen gleich ſtehen und 
unter Zuziehung ſeiner techniſchen Mitglieder, des Direktors und der betreffenden 
Lehrer der Schule in allen, namentlich gerichtlichen, Veterinair⸗- Angelegenheiten 
ſein Gutachten in letzter Inſtanz abgeben, 


Zur Erledigung dieſer dem Kuratorio uͤbertragenen Geſchaͤfte find die Mitglieder u. 
demſelben durch das Regulativ vom Teen September 1830. zugetheilten Raͤthe font des Br 
(No. 1746.) i und ratorli. 
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und Mitglieder und die etatsmaͤßig angeſtellten Unterbeamten deſſelben berufen 
und verpflichtet; es ſollen jedoch, um den betheiligten Verwaltungs behoͤrden ihren 
Einfluß auf die Angelegenheiten der Thierarzneiſchule in Anſehung ihres ſpeziel⸗ 
len Reſſorts zu ſichern, zu den bisherigen Mitgliedern des Kuratorii noch ein 
von dem Kriegsminiſter zu beſtimmender Offizier des Kriegsminiſterii und ein 
von dem Ober⸗Stallmeiſter zu a Rath hinzutreten. . 


Geſchäftsver⸗ Die Vertheilung der Geſchaͤfte ſoll nach den im Regulativ vom 7ten 
ne September 1830. darüber ertheilten Vorſchriften ftattfinden; die Ober⸗Aufſicht 
zen einzelner uͤber die Dienſtfuͤhrung und Konduite der Militairbeamten und Eleven hat je⸗ 
Mitglieder. doch vorzugsweiſe das dem Kurgtorio zugetheilte Mitglied des Kriegsminiſterii 
zu fuͤhren, wobei demſelben ausſchließlich die PH le uͤber dieſe 

erſonen, und zwar in dem einem Regiments⸗Kommandeur zuſtaͤndigen Umfange, 

uͤbertragen wird. Ihren Gerichtsſtand in militair⸗gerichtlichen Angelegenheiten 

behalten jedoch die Militair⸗Eleven des Inſtituts nach wie vor unter den Gou⸗ 
vernementsgerichten. Eben ſo ſoll das dem Kuratorio beigegebene Mitglied 

des Kriegsminiſterii durch Beſuch der Lehrſtunden und durch ſeine Gegenwart 

bei den Schulpruͤfungen ſich von den Fahigkeiten, den Vorkenntniſſen und den 
Jortſchritten der Militairzoͤglinge ſelbſt überzeugen und dahin wirken, daß die 
Ausbildung derſelben den Anforderungen der Armee und der Schule entſpreche. 

Da es hierbei weniger auf hoͤhere wiſſenſchaftliche Ausbildung, als 

vielmehr auf eine im Frieden und Kriege praktiſche Brauchbarkeit ankommt, 

ſo hat das Mitglied des Kriegsminiſterii bei dem zu entwerfenden Lehrplane 

hierauf beſonders Ruͤckſicht zu nehmen, und ſowohl hierbei, wie in allen andern 

Faͤllen, wo im ausſchließlichen Intereſſe des von ihm unmittelbar wahrzunehmen⸗ 

den Reſſorts ſeinerſeits eine abweichende Meinung bei den Verhandlungen des 

Kuratorii ſtattfinden ſollte, die Verpflichtung, dieſe zum Protokoll zu geben 

und dem Kriegsminiſter daruͤber Vortrag zu halten, welchem die Entſcheidung 

daruͤber vorbehalten bleiben ſoll. f KERN 

Der zur unmittelbaren Beauffihtigung der Militair⸗Eleven des Inſtituts 

kommandirte Offizier hat in dem dem Kuratorio beigegebenen Mitgliede des 
Kriegsminiſterii 9 5 naͤchſten Vorgeſetzten anzuerkennen und deſſen Wei⸗ 

ſungen unbedingte Folge zu leiſten. N 


ah 

Ein gleiches Verhaͤltniß ſoll für. das dem Kuratorio zugetheilte Mitglied 
des Ober⸗Marſtallamtes, in Beziehung auf die Benutzung der Thierarzneiſchule 
fuͤr die Zwecke des Geſtuͤtweſens, ſtattfinden. Gegenwaͤrtiges Regulativ iſt zur 
oͤffentlichen Kenntniß durch die Geſetzſammlung zu bringen. 5 
f Des zu Urkund haben Wir daſſelbe Allerhoͤchſtſelbſt vollzogen und mit 
Unſerem Koͤniglichen Inſiegel bedrucken laſſen. f 

So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 24ſten Juni 1836. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frh. v. Altenſtein. v. Rochow. omas v. Schäfer.) 
v. Knobelsdorf. 
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